
 

  

 

 

Imucoph 
Tinkturenmischung aus Artemisia annua, Andrographis, 
Baikal Helmkraut, Löwenzahn, Rosmarin & Süßholzwurzel 
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Einnahmeempfehlung 
 
Unterstützend bei viralen und/ 
oder bakteriellen Infektionen: 
4x täglich 30 Tropfen* 
(für mindestens 10 Tage) 
Nachdem die Symptome abgeklungen 
sind, empfehlen wir noch weitere 7 Tage 
die vorbeugende Dosierungsempfehlung 
einzunehmen. 

 

Vorbeugend: 
2x täglich 30 Tropfen* 
(für zumindest 2 Monate) 

 
*mit einem Glas Wasser (ca. 150ml) verdünnt 
einnehmen -am besten ca. eine halbe Stunde 
nach dem Essen 
 
Menschen reagieren unterschiedlich auf 
Kräutertinkturen, daher empfiehlt sich eine  
einschleichende Dosis von 2x täglich 15  
Tropfen mit anschließender Steigerung auf  
die oben beschriebene Einnahmeempfehlung 
(Herxheimer-Reaktionen) 
 

 

 

 
 
Enthalten 

Bei unserer Imucoph Tinktur handelt es sich um eine Tinkturenmischung 
aus folgenden Tinkturen: 
 

 Artemisia annua Tinktur (einjähriger Beifuß) 
 Andrographis Tinktur 
 Baikal-Helmkraut Tinktur 
 Löwenzahn Tinktur 
 Rosmarin Tinktur 
 Süßholzwurzel Tinktur 

 
Anwendung 

In Zusammenarbeit mit einem Kärntner Komplementärmediziner, wurde 
diese Mischung von uns als unterstützende Behandlungsmöglichkeit 
gegen diverse Erreger (Viren, Bakterien, Parasiten...) zusammengestellt. 
Das Artemisinin in der Artemisia annua (einjähriger Beifuß) wirkt anti-
bakteriell, antiviral und äußerst antiparasitär. Genauso gilt Baikal-Helm-
kraut als eines der besten „Antiviren-Pflanzen“ und weist ein großes anti-
virales Wirkspektrum auf. Artemisia annua, Andrographis, Baikal-Helm-
kraut und Süßholzwurzel wirken allesamt entzündungshemmend. Den 
Löwenzahn verwenden wir aufgrund seiner (Leber-, Blut-) reinigenden 
bzw. den Körper „entschlackenden“ Wirkung. Der eingesetze Rosmarin 
hilft unterstützend gegen auftretende Erschöpfungserscheinungen und 
ist gut für die Bronchien, wobei in diesem Zusammenhang die Süßholz-
wurzel zudem schleim- und krampflösend wirkt. Das Andrographiskraut 
ist ebenso schleimlösend und wird in der Volksmedizin gerne bei Lungen-
infektionen eingesetzt.  
Weiters konnte in einer Kooperationsarbeit von Wissenschaftler*innen 
des Max-Planck-Instituts, der Universität Kentucky (USA) und der Freien 
Universität Berlin in Laborstudien festgestellt werden, dass wässrige und 
ethanolische Extrakte der Artemisia Annua gegen das neuartige Virus 
COVID-19 wirksam sind.** 
 
 
 
** FU Berlin; „Extrakte des Beifuss sind gegen SARS-CoV-2 aktiv“, Nr. 107/2020, 24.06.2020 

 


